
Orthopädische Einlagenversorgung 
gemäß DGUV Regel 112-191

Die DGUV Regel 112-191 schreibt vor, dass orthopädische Einlagen nur in Ver-
bindung mit einer gültigen Baumusterprüfung in Sicherheitsschuhe eingelegt 
werden dürfen, damit diese weiterhin der Norm EN ISO 20345 entsprechen. Die 

Anpassungen der Einlagen werden durch den örtlichen Orthopädieschuhmacher oder 
Ihr Sanitätshaus vorgenommen. ATLAS® bietet Ihnen für die orthopädische Einlagen-
versorgung ein großes Sortiment an praxisorientierten Lösungen:

Ihre Einlagenversorgung über den örtlichen Orthopädieschuhmacher 
Wählen Sie aus dem ATLAS® Sortiment ein Schuhmodell aus, welches mit dem 
Einlagensymbol gekennzeichnet ist. Wenn Ihr Orthopäde eine medizinisch notwen-
dige Einlagenversorgung verordnet hat, reichen Sie bitte den gewählten ATLAS®

Sicherheitsschuh und das Rezept bei Ihrem örtlichen Orthopädieschuhmacher oder 
Sanitätshaus ein. Für Ihre persönliche Einlagenversorgung stehen Ihnen für ATLAS®

Sicherheitsschuhe folgende geprüfte Einlagen zur Verfügung: ATLAS® Ergo-Med®

green, blue, red und Klima Komfort® Einlegesohlen. Ebenfalls eignen sich die 
Einlagen Secosol® von Hartmann und Ergo-Pad® work:h von Bauerfeind. Ihr 
Orthopädieschuhmacher oder Sanitätshaus fertigt Ihnen Ihre individuelle, passge-
naue Einlage an.

Fertigungsanweisung gemäß DGUV 112-191 für Orthopädieschuhmacher
gültig ab 1. Juli 2015

1.  Bei der Anfertigung von orthopädischen Einlagen benutzen Sie bitte als Grundlage
für Ihren Unterbau eine ATLAS® Ergo-Med® green, blue, red oder Klima 
Komfort® Einlegesohle. Ausschließlich diese Einlagen wurden zusammen 
mit unseren nach DGUV Regel 112-191 zertifi zierten Modellen geprüft. 

2.  Der orthopädische Unterbau darf erst 5 mm hinter der Öffnung der Zehenschutz-
kappe, sowie ausschließlich unterhalb der Einlegesohle erfolgen. Dies ist für die Auf 
rechterhaltung der Antistatik und für die Resthöhe der Zehenschutzkappe zwingend   
notwendig. Im Fersenbereich darf die Gesamthöhe der Einlage 13 mm nicht über-
schreiten.

3.  Bitte bedenken Sie, dass harte Materialien die Energieaufnahme negativ beeinfl ussen
können. Daher darf Ihre Materialauswahl nicht härter als Standard Orthopädie-Kork 
mit einer Shore A-Härte von 60 bis 65 sein.

4.  Folgende Anpassungen sind möglich: Verkürzungsausgleich bis 13mm / Innen- und 
Außenranderhöhungen / Tiefl egung und / oder Polsterung

Diese Verfahrensanweisung ist zwingend zu beachten, da andernfalls die 
Baumusterprüfung erlischt.
Die jeweils aktuellste Version der Fertigungsanweisung und weitere Informationen 
erhalten Sie über unsere Homepage www.atlasschuhe.de.

ÖNORM Z 1259: Für den österreichischen Markt regelt die ÖNORM Z 1259 die 
Einlagenversorgung. Hierbei gelten für den Orthopädieschuhmacher weiterführende 
Regeln. Zudem dürfen nur Sicherheitsschuhe mit Rutschhemmungsklasse SRC verwen-
det werden.

ATLAS® Schuhfabrik GmbH & Co. KG
Frische Luft 159 | 44319 Dortmund | Germany
fon:  +49 (0) 231 9242-100 
offi ce@atlasschuhe.de | www.atlas-safetyshoes.com

Stand: Oktober/ 2022 – Änderungen vorbehalten

et les fl ammes, référence à cette information de produit et autres exigences sup-
plémentaires.

Signifi cation des exigences supplémentaires (symboles)

P         Sécurité d‘appui pendant la marche 
A         Chaussures antistatiques
E         Capacité d‘absorption énergétique dans la zone des talons
Fe       Résistance à l‘effet du fer fondu (testée à env. 1.400°C)
Al        Résistance à l‘effet de l‘aluminium fondu (testée à env. 700°C)
WG      Éclats de métal fondu
HI3      Isolation thermique de l‘ensemble de la semelle
HRO    Comportement de la semelle extérieure vis-à-vis de la chaleur de contact
FO       Résistance aux carburants de la semelle extérieure
WRU   Marche dans l‘eau et absorption d‘eau

        Protection contre la chaleur et les fl ammes
       Renvoi aux informations livrées avec le produit

Effet antidérapant, signifi cation des symboles
SRA     Effet antidérapant sur les sols en carreaux de céramique avec 
             solution de laurylsulfate de sodium
SRB     Effet antidérapant sur sols en acier avec glycérol
SRC     Effet antidérapant sur les sols en carreaux de céramique avec solution de 
             laurylsulfate de sodium et sur les sols en acier avec glycérol

Signifi cation des catégories selon EN ISO 20349:2017 (chaussures de 
sécurité)

20349-1:2017: pour les risques dans les fonderies
20349-2:2017: pour les risques lors d‘opérations de soudage

S2    Toutes les exigences fondamentales sont remplies. Par ailleurs, les exigences
 supplémentaires suivantes sont remplies: zone de talon fermée, antistatique, 
capacité d‘absorption énergétique dans la zone du talon, marche dans l‘eau et 
absorption d‘eau.

S3   Toutes les exigences fondamentales sont remplies. Par ailleurs, les exigences
    supplémentaires suivantes sont remplies: zone de talon fermée, antistatique,
    capacité d‘absorption énergétique dans la zone du talon, marche dans l‘eau 
     et absorption d‘eau, sécurité d‘appui pendant la marche, semelle, extérieure 

profi lée.

Antiperforation S3 
Attention: Veuillez observer que la résistance à la perforation par clous de ces 
chaussures a été déterminée en laboratoire à l’aide d’un clou d’essai obtus de 4,5 
mm de diamètre et avec une force de 1100 N. Des forces plus élevées ou des clous 
plus fi ns peuvent augmenter le risque de perforation. Dans de tels cas, considérer 
des mesures préventives alternatives. Deux types d’inserts anti-perforation sont 
actuellement disponibles pour les chaussures EPI: les modèles métalliques et non 
métalliques. Ces deux types respectent les exigences minimales en termes de ré-
sistance à la perforation de la norme indiquée sur cette chaussure, mais chacun 
d’entre eux a des avantages ou inconvénients supplémentaires différents comme:

Métallique: est moins affecté par la forme de l’objet pointu/danger (ex. diamèt-
re, géométrie, partie tranchante), mais en raison des restrictions applicables à la 
fabrication de chaussures ne couvre pas toute la partie inférieure de la chaussure.

Non métallique: peut être plus léger, plus fl exible et assurer une plus grande zone 
de protection par rapport à la version métallique, mais la résistance à la perforation 
pourra varier selon la forme de l’objet tranchant/danger (ex. diamètre, géométrie, 
partie tranchante). Pour obtenir plus d’informations sur le type d’insert anti-perfo-
ration, merci de contacter le fabricant ou le fournisseur indiqué dans ces consignes. 

Déclaration de conformité UE selon la PSA réglementation 2016/425
Par le biais du numéro de modèle à trois chiffres, vous pouvez télécharger la déclarati-
on de conformité UE sur notre site Web https://www.atlasschuhe.de/fr/recherche-de-
produits/eu-declaration-de-conformite.html

Sehr geehrter Kunde,
vielen Dank, dass Sie sich für dieses Produkt entschieden haben.
Jeder ATLAS®-Sicherheitsschuh ist eine Qualitätsarbeit und genau auf Ihre Bedürf-
nisse zugeschnitten. Mit hochwertigsten Materialien, einer präzisen Verarbeitung und 
höchster Zuverlässigkeit fertigen wir Produkte, die Sie auch morgen noch begeistern.

Lesen Sie diese Gebrauchsanleitung sorgfältig durch und bewahren Sie sie auf. 
Damit Sie sich in den Schuhen wohlfühlen, ist bei der Auswahl die richtige Größe 
entscheidend. Eine Vielzahl unserer Produkte sind auch in unterschiedlichen Wei-
ten erhältlich. An den Schuhen vorhandene Verschlusssysteme sind sachgerecht 
zu benutzen.

Alle Gießer- und Schweißerstiefel wurden mit einer Einlegesohle nach 20349:2017 
zertifi ziert. Daher sind diese Schuhe ausschließlich nur mit dieser eingelegten Ein-
legesohle zu benutzen. Die Einlegesohle darf nur durch eine vergleichbare Einle-
gesohle des ursprünglichen Schuhherstellers ersetzt werden. Bei der Verwendung 
von Zubehörteilen, dürfen nur die von ATLAS® freigegebenen Produkte verwendet 
werden. Andere Materialen können sich negativ auf die Schutzfunktion der Schuhe 
auswirken. Im Bedarfsfall ist die Fa. ATLAS® Schuhfabrik GmbH & Co. KG zu befra-
gen. Die Auswahl der geeigneten Schuhe muss auf der Grundlage der Gefährdungs-
analyse erfolgen. Nähere Informationen dazu erhalten Sie auch bei den entspre-
chenden Berufsgenossenschaften. Die Schuhe sind ggf. vom groben Schmutz durch 
eine Schuhbürste zu reinigen. Das Trocknen von nassen Schuhen auf der Heizung 
ist ungeeignet. Die Schuhe sind sachgerecht zu lagern, möglichst im Karton an 
einem gut gelüfteten Ort. Wegen der Vielzahl von Einfl ussfaktoren (z.B. Feuchte 
und Temperatur bei der Lagerung, Werkstoffänderung über die Zeit) kann ein Ver-
falldatum nicht angegeben werden. Darüber hinaus ist die Verfallzeit abhängig vom 
Grad des Verschleißes, der Nutzung und dem Einsatzbereich. 
Die sich an den Schuhen befi ndlichen Kennzeichnungen geben unter anderem Auf-
schluss über die Schutzkategorien nach EN ISO 20349:2017 für Schuhe zum Schutz 
gegen thermische Risiken und Spritzer geschmolzenen Metalls. Die Baumusterprü-
fungen wurden vom TÜV Rheinland LGA Products GmbH - Tillystraße 2 - 90431 
Nürnberg - Notifi ziert unter der Nr. 0197 bei der Kommission der Europäischen 
Gemeinschaft, durchgeführt.

Die Schuhe sind in der Lasche mit folgenden Kennzeichnungen, nach 
PSA-Verordnung 2016/425, versehen: CE Zeichen, Herstellerangaben, 
Normenverweis, Herstellungsmonat und -jahr, Modellnummer (3 stellig), Schutz 
gegen Hitze und Flammen, Hinweis auf diese Produktinformation und sonstige 
Zusatzanforderungen.

Bedeutung der Zusatzanforderungen (Symbole)
P        (penetration) Durchtritthemmung des Sohlenkomplexes
A        Antistatische Schuhe
E        Energieaufnahmevermögen im Fersenbereich
Fe        Widerstand gegen Einwirkung von geschmolzenem Metall 

(Fe bei Eisen 1.400°C)
Al        Widerstand gegen Einwirkung von fl üssigem Aluminium 

(AI bei Aluminium 700°C)
WG    Widerstand gegen Spritzer geschmolzenen Metalls 
HI3     (heat isolation) Wärmeisolierung des Sohlenkomplexes
HRO    (heat resistent outsole) Hitzebeständigkeit - Verhalten der Laufsohle gegenüber 

Kontaktwärme
FO      Kraftstoffbeständigkeit
WRU  Wasserdurchtritt und -aufnahme des Schuhoberteils

      Schutz gegen Hitze und Flammen
     Hinweis auf mitgelieferte Informationen

Rutschhemmung, Bedeutung der Symbole
SRA  Rutschhemmung auf Boden aus Keramikfl iese mit 

Natriumlaurylsulfatlösung
SRB Rutschhemmung auf Stahlboden mit Glycerol
SRC  Rutschhemmung auf Boden aus Keramikfl iese mit Natriumlaurylsulfat-

lösung und auf Stahlboden mit Glycerol

Bedeutung der Kategorien gemäß EN ISO 20349:2017 (Sicherheitsschuhe)
20349-1:2017: für Risiken in Gießereien 

20349-2:2017: für Risiken beim Schweißen

S2 Alle Grundanforderungen werden erfüllt. Darüber hinaus werden nach 
 stehende Zusatzanforderungen erfüllt: Geschlossener Fersenbereich,   
 Antistatik, Energieaufnahmevermögen im Fersenbereich,    
 Wasserdurchtritt und Wasseraufnahme.
S3  Alle Grundanforderungen werden erfüllt. Darüber hinaus werden   
 nachstehende Zusatzanforderungen erfüllt: Geschlossener   
 Fersenbereich, Antistatik, Energieaufnahmevermögen im Fersenbe-  
 reich, Wasserdurchtritt und Wasseraufnahme, Durchtrittsicherheit,
           profi lierte Laufsohle. 

PSA der Kategorie III (Modul C2)
Die PSA unterliegt der EU-Konformitätserklärung mit der Baumusterprüfbeschei-
nigung im Rahmen von Modul C2. Die Überwachung erfolgt durch eine interne 
Fertigungskontrolle mit Produktprüfungen der notifi zierten Stelle in unregelmäßigen 
Abständen.        

Äußeres Zeichen für die Anwendung von Modul C2 ist die vierstellige Nummer der 
notifi zierten Stelle, die unmittelbar der CE-Kennzeichnung folgt.

Durchtritthemmung S3

Achtung: Der Widerstand gegen Durchdringung dieses Schuhwerks wurde im La-
bor unter Benutzung eines stumpfen Prüfnagels von 4,5 mm Durchmesser und 
einer Kraft von 1100 N ermittelt. Höhere Kräfte oder dünnere Nägel können das 
Risiko der Durchdringung erhöhen. In     solchen Fällen sind alternative präventive 
Maßnahmen in Betracht zu ziehen.
Zwei allgemeine Arten von durchtritthemmenden Einlagen sind derzeit in PSA 
Schuhwerk verfügbar. Dies sind metallische und nichtmetallische Materialien. Beide 
erfüllen die Mindestanforderungen an den Widerstand gegen Durchdringung der 
Normen, die am Schuh gekennzeichnet sind, aber jede hat unterschiedliche zusätz-
liche Vorteile oder Nachteile einschließlich der folgenden: 

Metall: Wird weniger durch die Form des spitzen Gegenstandes / Gefahr (z.B. 
Durchmesser, Geometrie, Schärfe) beeinträchtigt. Auf Grund der Einschränkungen 
in der Schuhfertigung wird nicht die gesamte Lauffl äche der Schuhe abgedeckt.

Nichtmetall: Kann leichter, fl exibler sein und kann eine größere Fläche im Ver-
gleich zu Metall abdecken, aber der Widerstand gegen Durchdringung wird mehr 
von der Form des spitzen Gegenstandes / Gefahr (z.B. Durchmesser, Geometrie, 
Schärfe) beeinfl usst.

Für weitere Informationen über die Art der durchtritthemmenden Einlage in Ihren 
Schuhen können Sie uns gerne kontaktieren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

EU-Konformitätserklärung nach PSA-Verordnung 2016/425
Mit der 3 stelligen Modellnummer können Sie die EU-Konformitätserklärung auf 
unserer Homepage herunterladen https://www.atlasschuhe.de/produktsuche/eu-
konformitaetserklaerung.html

Antistatische Schuhe
ATLAS® Sicherheitsschuhe haben antistatische Eigenschaften; nachstehend auf-
geführte Empfehlungen sind dringend zu beachten: Antistatische Schuhe sollten 
benutzt werden, wenn die Notwendigkeit besteht, eine elektrostatische Aufl adung 
durch Ableiten der elektrostatischen Ladungen zu vermindern, so dass die Gefahr 
der Zündung z.B. entfl ammbarer Substanzen und Dämpfen durch Funken ausge-
schlossen wird, und wenn die Gefahr eines elektrischen Schlags durch ein elekt-
risches Gerät oder durch spannungsführende Teile nicht vollständig ausgeschlos-
sen ist. Es sollte jedoch darauf hingewiesen werden, dass antistatische Schuhe 
keinen hinreichenden Schutz gegen einen elektrischen Schlag bieten können, da 
sie nur einen Widerstand zwischen Boden und Fuß aufbauen. Wenn die Gefahr ei-
nes elektrischen Schlags nicht völlig ausgeschlossen werden kann, müssen weitere 
Maßnahmen zur Vermeidung dieser Gefahr getroffen werden. Solche Maßnahmen 
und die nachfolgend angegebenen Prüfungen sollten ein Teil des routinemäßigen 
Unfallverhütungsprogramms am Arbeitsplatz sein. Die Erfahrung hat gezeigt, dass 
für antistatische Zwecke der Leitweg durch ein Produkt während seiner gesamten 
Lebensdauer einen elektrischen Widerstand von unter 1000 M Ω haben sollte. Ein 
Wert von 100 k Ω wird als unterste Grenze für den Widerstand eines neuen Pro-
duktes spezifi ziert, um begrenzten Schutz gegen gefährliche elektrische Schläge 

Bild 1 Bild 2
Bild 3

Bild 4 Bild 5 Bild 6

oder Entzündungen durch einen Defekt an einem elektrischen Gerät bei Arbeiten 
bis zu 250V sicherzustellen. Es sollte jedoch beachtet werden, dass der Schuh unter 
bestimmten Bedingungen einen nicht hinreichenden Schutz bietet; daher sollte der 
Benutzer des Schuhes immer zusätzliche Schutzmaßnahmen treffen. Der elektri-
sche Widerstand dieses Schuhtyps kann sich durch Biegen, Verschmutzung oder 
Feuchtigkeit beträchtlich ändern. Dieser Schuh wird seiner vorbestimmten Funktion 
bei Tragen unter nassen Bedingungen nicht gerecht. Daher ist es notwendig, dafür 
zu sorgen, dass das Produkt in der Lage ist, seine vorherbestimmte Funktion der 
Ableitung elektrostatischer Aufl adungen zu erfüllen und während seiner gesamten 
Gebrauchsdauer einen gewissen Schutz zu bieten. Dem Benutzer wird daher emp-
fohlen, falls notwendig, eine Vor-Ort-Prüfung des elektrischen Widerstandes festzu-
legen und diese regelmäßig und in kurzen Abständen durchzuführen. Schuhe der 
Klassifi zierung I (Schuhe aus Leder oder anderen Materialien) können bei längerer 
Tragezeit Feuchtigkeit absorbieren und unter feuchten und nassen Bedingungen 
leitfähig werden. Wird der Schuh unter Bedingungen getragen, bei denen das Soh-
lenmaterial kontaminiert wird, sollte der Benutzer die elektrischen Eigenschaften 
seines Schuhes jedes Mal vor Betreten eines gefährlichen Bereiches überprüfen. In 
Bereichen, in denen antistatische Schuhe getragen werden, sollte der Bodenwider-
stand so sein, dass die vom Schuh gegebenen Schutzfunktionen nicht aufgehoben 
werden. Bei der Benutzung dürfen keine isolierenden Bestandteile zwischen der 
Innensohle des Schuhs und dem Fuß des Benutzers eingelegt werden. Falls eine Ein-
lage zwischen Innensohle und den Fuß eingebracht wird, sollte die Verbindung Schuh/
Einlage auf ihre elektrischen Eigenschaften hin geprüft werden. 

Zusätzliche Anweisungen
Die Kompatibilität dieses Schuhwerks mit anderen Gegenständen der PSA (Hosen 
oder Gamaschen) muss geprüft werden, um das Auftreten jeglicher Risiken wäh-
rend der Verwendung zu vermeiden. Die Schuhe sind nicht zu tragen, wenn sie mit 
entzündbaren Stoffen wie Öl verunreinigt sind. Vor jedem Tragen sind die Schu-
he immer sorgfältig auf Schäden zu untersuchen. Eine Anleitung zur Überprüfung 
der Schuhe fi nden sie nachstehend (Regeln zur Schadensbewertung). Beschädigte 
Schuhe sind niemals zu verwenden!

Regeln zur Schadensbewertung
Wird folgendes festgestellt, sollten die Schuhe ersetzt werden:
1.    Beginn ausgeprägter und tiefer Rissbildung über die Hälfte der Obermaterial-

dicke (siehe Bild 1). 
2.    Das Oberteil weist Bereiche mit Verformungen, Einbrennungen, Verschmelzun-

gen oder Blasen oder gerissenen Nähten am Bein auf (siehe Bild 2).
3.    Die Laufsohle zeigt Risse, größer als 10 mm lang und 5 mm breit (tief) (siehe 

Bild 3).
4    Abtrennung Oberteil/Laufsohle größer als 15 mm lang und 5 mm breit (tief)   

(siehe Bild 4).
5.   Profi ltiefe in der Biegefl äche der Laufsohle geringer als 1,5 mm (siehe Bild 5).
6.   Die original Einlegesohle (falls vorhanden) ist deutlich verformt oder zerdrückt.

Von Zeit zu Zeit empfi ehlt es sich eine manuelle Kontrolle der Innenseite des Schu-
hes, um Zerstörungen des Futters oder scharfe Kanten des Zehenschutzes, die 
Verletzungen hervorrufen können, zu fi nden (siehe Bild 6).

Generell sollten nur ATLAS® Einlegesohlen verwendet werden, da diese der Norm 
entsprechen. 

Wichtig: Diese Information der Fa. ATLAS® Schuhfabrik GmbH & Co. KG 
ist dem Träger der Schuhe auszuhändigen.
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EN ISO 20349:2017

Every ATLAS® safety shoe is a high quality work and are precisely tailored to your 
requirements. We manufacture products with high-quality materials, precise pro-
cessing and high reliability, which will enthuse you today and in the future.

When using these shoes, ensure the fi t is correct, e.g. by trying them on. Any 
closing mechanisms on the shoes must be used correctly.
All foundry and welding boots have been certifi ed with an insole in accordance with 
20349:2017. Thus these shoes may only be used with this inserted insole. The in-
sole must only be replaced by a comparable insole by the same shoe manufacturer. 
Only products approved by ATLAS® must be used as accessories. Other materials 
might have a negative effect on the protective function of the shoes. Please contact 
ATLAS® Schuhfabrik GmbH & Co. KG if necessary. The right kind of shoes must be 
selected on the basis of a hazard analysis. Further information can be obtained 
from the respective trade associations. When strongly soiled the shoes have to 
be cleaned with a brush. Wet shoes should not be dried on a radiator. The shoes 
have to be properly stored, if possible in the box in a well-ventilated area. Due to 
the many infl uencing factors (e.g. humidity and temperature at storage, material 
changes over time) indication of an expiry date up to which the shoes can be used 
is not possible. Duration of usability also depends on usage, operating range and 
the degree of wear. The identifi cation on the shoes shows, among others, the pro-
tective categories according to EN ISO 20349:2017 for footwear protecting against 
thermal risks and molten metal splashes as found in foundries and welding. The 
type approval test was conducted by the TÜV Rheinland LGA Products GmbH [Ger-
man association for technical inspection] - Tillystraße 2 - 90431 Nuremberg, notifi ed 
under No. 0197 with the Commission of the European Community.

The following labels appear on the tongue of the footwear according to PSA-
regulation 2016/425: CE marking, manufacturer’s details, reference to standards, 
month and year of manufacturing, (three-digit) model number, protection from heat 
and fl ames, a reference to this product information, and other additional requirements.

Meaning of additional requirements (symbols)
P  puncture resistance
A  antistatic shoes
E  energy absorption in heel region
Fe resistance to molten iron (tested at approx. 1.400°C)
AI  resistance to molten aluminium (tested at approx. 700°C)
WG molten metal splinters
HI3 thermal insulation of the sole complex
HRO  reaction of the outer sole to contact temperature
FO outer sole resistance to fuel
WRU water penetration and water absorption

              protection against heat and fl ames
              reference to accompanying information

Slip resistance, meaning of the symbols
SRA  slip resistance on fl oors made of ceramic tiles with sodium lauryl 

sulphate solution
SRB slip resistance on steel fl oors with glycerol
SRC slip resistance on fl oors made of ceramic tiles with sodium lauryl 
 sulphate solution and steel fl oors with glycerol

Meaning of the categories in accordance with EN ISO 20349:2017 (safety shoes)
20349-1:2017: for risks in foundries
20349-2:2017: for risks in welding

S2   All basic requirements are met. In addition, the following supplemen-  
 tary requirements are met: closed heel region, antistatic, energy   
 absorption in the heel region, water penetration and absorption.
S3   All basic requirements are met. In addition, the following supplemen-
 tary requirements are met: closed heel region, antistatic, energy 
 absorption in the heel region, water penetration and absorption, punc- 
 ture resistance, profi led outer sole.

S3 puncture resistance
Warning: The penetration resistance of this footwear has been measured in the 
laboratory using a truncated nail of diameter 4,5 mm and a force of 1100 N. Higher 
forces or nails of smaller diameter will increase the risk of penetration occurring. In 
such circumstances alternative preventative measures should be considered. Two 
generic types of penetration resistant insert are currently available in PPE footwear. 
These are metal types and those from non-metal materials. Both types meet the 
minimum requirements for penetration resistance of the standard marked on this 
footwear but each has different additional advantages or disadvantages including 
the following:
Metal: Is less affected by the shape of the sharp object / hazard (i.e. diameter, geo-
metry, sharpness) but due to shoemaking limitations does not cover the entire lower 
area of the shoe.
Non-metal: May be lighter, more fl exible and provide greater coverage area when 
compared with metal but the penetration resistance may vary more depending on 
the shape of the sharp object / hazard (i.e. diameter, geometry, sharpness).
For more information about the type of penetration resistant insert provided in your 
footwear please contact the manufacturer or supplier detailed on these instructions.

EU Declaration of Conformity according to PSA regulation 2016/425
By entering the three-digit model number, you can download the EU Declaration 
of Conformity from our website: https://www.atlasschuhe.de/en/product-search/eu-
declaration-of-conformity.html

Antistatic shoes
ATLAS® safety shoes have antistatic features. The following recommendations 
should always be observed:
Antistatic safety shoes should be used in cases where electrostatic charge is to 
be reduced by diverting the electrostatic energy in order to eliminate the risk of 
ignition, e.g. of infl ammable substances and gases through sparks, and if the risk of 
receiving an electric shock from an electric device or parts under voltage cannot be 
completely excluded. Please note that antistatic shoes cannot offer suffi cient pro-
tection against electric shock since they only create a resistance between the fl oor 
and the foot. If the risk of an electric shock cannot be completely excluded, other 
measures of reducing this risk must be taken. Such measures and the inspections 
stated below should be part of routine work place safety precautions.
Experience has shown that for antistatic purposes the route through a product 
should show an electrical resistance of below 1000 M Ω during its entire lifespan. 
100 k Ω is specifi ed as the lowest level of resistance of a new product to ensure 
limited protection against hazardous electric shocks or ignition caused by failure 
of an electric device when working with a voltage of up to 250 V. Please note that 
under certain circumstances, the shoe does not offer suffi cient protection so that the 
user should always take further safety precautions.
The electrical resistance of this type of shoe can vary considerably due to ben-
ding, dirt or moisture. This shoe does not fulfi l its designated function if worn under 
wet circumstances. Thus it is necessary to make sure that the product can fulfi l its 
designated function of diverting electrostatic energy and offer a certain protection 
throughout the entire duration of its use. For this reason, the user should determi-
ne the electrical resistance through regular and frequent on-site examinations, if 
required.
Shoes of classifi cation I (shoes made of leather or other materials) can absorb 
moisture when worn for a longer period of time and become electrically conducting 
under moist and wet conditions.
If the shoe is worn under circumstances that lead to a contamination of the outer 
sole, the electrical properties of the shoes should be tested every time before a 
hazardous area is entered.
In areas where antistatic shoes are worn the ground resistance should be such that 
it does not reverse the protective functions of the shoe.
During use no insulating parts must be inserted between the inner sole of the shoe 
and the foot of the user. Should an insole be inserted between the inner sole and 
the foot the connection between the shoe and the insole should be examined for 
its electrical properties.
Further instructions
The compatibility of this footwear with other devices of the PPE (trousers or gaiters) 
must be inspected to prevent any risks during the use.
The shoes are not to be worn if contaminated with infl ammable substances such 
as oil.
Before use the shoes must be carefully inspected for any damage. 
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Instructions for this inspection can be found below (rules for damage assessment).
Never use damaged shoes!

Rules for damage assessment
If one of the following is detected the shoes should be replaced:

1. Beginning of pronounced and deep crack formation through more than  
 half the thickness of the upper material (see fi gure 1)
2. The upper part shows areas of deformation, burning-in, smelting or   
 lumps or torn seams at the leg (see fi gure 2)
3. The outer sole shows cracks larger than 10 mm in length and 5 mm 
 in width (depth) (see fi gure 3)
4.  Detachment of the upper part from the outer sole of more than 15 mm

in length and 5 mm in width (depth) (see fi gure 4)
5. Tread pattern depth of the bendable area of the outer sole is less than  
 1.5 mm (see fi gure 5)
6. The original insole (if existing) is visibly deformed or crushed.

Now and then it is advisable to examine the inside of the shoe by hand to detect 
any damages of the lining or sharp edges of the toe cap that could cause injuries 
(see fi gure 6).
In general only ATLAS® insoles should be used since these conform to the standard.

Note: This information by the company ATLAS® Schuhfabrik GmbH & Co. KG 
is to be handed to the user of the shoes.

Product information
in accordance with EN ISO 20349:2017

Dear Customer,
thank you for your confi dence in our products and our company. 

inklusive Fertigungsanweisung für die 
orthopädische Einlagenversorgung

Produktinformation
gemäß der EN ISO 20349:2017

Information de produit 
selon EN ISO 20349:2017

Cher client,
Nous vous remercions de la confi ance témoignée à l‘égard de nos produits et 
de notre entreprise. 

Lors de l‘utilisation de ces chaussures, il est important de veiller, p. ex. en les 
essayant, à ce que celles-ci soient bien ajustées. Les systèmes de fermeture 
montés sur les chaussures sont à utiliser d‘une manière conforme aux fi ns. 

Toutes les bottes pour fondeurs et soudeurs équipées d‘une semelle intérieure amo-
vible ont  reçu une certifi cation selon 20349:2017. Pour cette raison, ces chaussures 
sont à utiliser exclusivement et uniquement avec cette semelle intérieure amovible. 
La semelle intérieure amovible ne peut être remplacée que par une semelle inté-
rieure amovible comparable du fabricant de chaussures initial. Lors de l‘utilisation 
d‘accessoires, seuls les produits homologués par ATLAS® peuvent être utilisés. 
D‘autres matériaux peuvent avoir un impact négatif sur la fonction de protection de 
la chaussure. En cas de besoins, adressez-vous à l‘entreprise ATLAS® Schuhfabrik 
GmbH & Co. KG. Le choix des chaussures appropriées doit se faire sur la base de 
l‘analyse des risques. Vous recevrez de plus amples informations également auprès 
des organismes professionnels correspondants. Les chaussures sont à nettoyer le 
cas échéant des grosses saletés à l‘aide d‘une brosse à chaussures. Ne pas faire 
sécher les chaussures mouillées sur le chauffage. Les chaussures sont à entreposer 
d‘une manière conforme aux fi ns, si possible dans un carton à un endroit bien aéré. 
En raison du grand nombre de facteurs d‘infl uence (p. ex. humidité et tempéra-
ture lors de l‘entreposage, modifi cation des matériaux avec le temps), une date 
d‘expiration ne peut pas être indiquée. En outre, le temps d‘expiration est dépen-
dant du degré d‘usure, de l‘utilisation et du domaine d‘intervention. Les marquages 
apposés dans les chaussures donnent des indications entre autres sur les catégories 
de protection selon la norme EN ISO 20349:2017 applicable aux chaussures pour la 
protection contre les risques thermiques et les éclaboussures de métal fondu.  Les 
tests de conformité ont été effectués par le TÜV Rheinland [Contrôle Technique de 
Rhénanie] LGA Products GmbH - Tillystraße 2 - 90431 Nuremberg - notifi és sous le 
numéro 0197 auprès de la Commission de la Communauté européenne.

Les chaussures portent sur leur languette les marquages suivants selon 
la PSA réglementation 2016/425: 
Marquage CE, indications concernant le fabricant, renvoi aux normes, mois et an-
née de fabrication, numéro de modèle (trois chiffres), protection contre la chaleur 

Produktinformatie 
volgens EN ISO 20349:2017

Geachte Klant,

Hartelijk dank dat u gekozen heeft voor dit product.
Iedere ATLAS®-veiligheidsschoen is kwaliteitswerk en precies aangepast aan uw be-
hoeften. Met hoogwaardige materialen, een nauwkeurige verwerking en maxima-
le betrouwbaarheid maken wij producten die u ook morgen nog enthousiast zullen 
maken.

Lees deze gebruiksaanwijzing zorgvuldig door en bewaar ze. De keuze van de juiste 
schoenmaat is doorslaggevend, zodat u zich in de schoenen lekker voelt. Vele van 
onze producten zijn ook verkrijgbaar in verschillende breedtes. De sluitingen van de 
schoenen dienen correct te worden gebruikt.

Alle laarzen voor gieters en lassers zijn met een inlegzool conform 20349:2017 
gecertifi ceerd. Daarom mogen deze schoenen alleen worden gedragen met deze in-
legzool. De inlegzool mag alleen door een soortgelijke inlegzool van de oorspronke-
lijke schoenenfabrikant worden vervangen. Bij het gebruik van accessoires mogen 
alleen de door ATLAS® goedgekeurde producten worden gebruikt. Andere materia-
len kunnen een negatieve invloed hebben op de veiligheidsfunctie van de schoenen. 
Indien nodig, kunt u zich informeren bij ATLAS® Schuhfabrik GmbH & Co. KG. De 
keuze van de geschikte schoenen dient op basis van de risicoanalyse te gebeuren. 
Meer informatie hierover vindt u ook bij de desbetreffende bedrijfsverenigingen 
voor de wettelijke ongevallenverzekering. Gebruik bij het schoonmaken van de 
schoenen, indien nodig, een schoenborstel om grof vuil te verwijderen. Natte scho-
enen mogen niet op de radiator worden gedroogd. De schoenen moeten correct 
worden bewaard, indien mogelijk in de schoenendoos op een goed geventileerde 
plek. Vanwege het grote aantal beїnvloedende factoren (bijv. vocht en temperatuur 
op de bergplaats, verandering van het materiaal in de loop der tijd) kunnen wij 

geen houdbaarheidsdatum aangeven. Bovendien is de houdbaarheid afhankelijk 
van de mate van slijtage, gebruik en toepassingsgebied. 
De informatie op de schoenen geeft onder andere uitsluitsel over de beschermings-
categorieën conform EN ISO 20349:2017 voor schoenen ter bescherming tegen 
thermische risico‘s en spatten van gesmolten metaal. De proefmodellen werden 
door TÜV Rheinland LGA Products GmbH - Tillystraße 2 - 90431 Nürnberg - Duits-
land – gecontroleerd, die bij de Commissie van de Europese Gemeenschap onder 
het nr. 0197 is genotifi ceerd.

Op de tong van de schoenen bevindt zich de volgende informatie volgens 
de PSA regelgeving 2016/425: CE-markering, informatie over de fabrikant, ver-
wijzing naar normen, productiemaand en -jaar, modelnummer (3 cijfers), bescher-
ming tegen hitte en vlammen, verwijzing naar deze productinformatie en andere 
aanvullende eisen.

Betekenis van de aanvullende eisen (symbolen)
P      (penetration) Penetratieweerstand van het zolencomplex
A      Antistatische schoenen
E       Energieabsorptie bij de hiel
Fe     Weerstand tegen inwerking van gesmolten metaal (Fe bij ijzer 1.400°C)
Al        Weerstand tegen inwerking van vloeibaar aluminium (AI bij aluminium  
 700°C)
WG   Weerstand tegen spatten van gesmolten metaal
HI3   (heat isolation) Thermische isolatie van het zolencomplex
HRO   (heat resistent outsole) Hittebestendigheid - gedrag van de loopzool 

bij contacthitte
FO     Weerstand tegen motorbrandstof
WRU     Waterdoorlaatbaarheid en -absorptie van het bovendeel van de schoen
         Bescherming tegen hitte en vlammen
         Verwijzing naar meegeleverde informatie

Slipweerstand, betekenis van de symbolen
SRA  Slipweerstand op vloeren van keramische tegels met natriumlaurylsul-

faatoplossing
SRB Slipweerstand op stalen vloeren met glycerol
SRC  Slipweerstand op vloeren van keramische tegels met natriumlaurylsul-

faatoplossing en op stalen vloeren met glycerol

Betekenis van de categorieën volgens EN ISO 20349:2017 
(veiligheidsschoenen)
20349-1:2017: voor risico‘s in gieterijen
20349-2:2017: voor risico‘s bij het lassen

S2 Aan alle basiseisen is voldaan. Bovendien wordt voldaan aan de volgen
 de aanvullende eisen: gesloten hiel, antistatische eigenschappen, ener 
 gie-absorberende hak, waterdoorlaatbaarheid en -absorptie.
S3  Aan alle basiseisen is voldaan. Bovendien wordt voldaan aan de vol  
 gende aanvullende eisen: gesloten hiel, antistatische eigenschappen,   
 energie-absorberende hak, waterdoorlaatbaarheid en -absorptie, bevei 
 liging tegen penetratie, geprofi leerde loopzool. 

Penetratieweerstand S3
Let op: de weerstand tegen doordringen van voorwerpen in dit schoeisel werd in 
het laboratorium berekend met behulp van een stompe spijker met een diameter 
van 4,5 mm en met een kracht van 1100 N. Hogere krachten of dunnere spijkers 
kunnen het risico op doordringen verhogen. In dergelijke gevallen moeten alterna-
tieve preventieve maatregelen in aanmerking worden genomen.
Er zijn momenteel twee algemene soorten penetratiebestendige inlegzolen in PBM-
schoeisel beschikbaar. Dit zijn metalen en niet-metalen materialen. Ze voldoen 
beide aan de minimumeisen van de normen op het gebied van weerstand tegen 
doordringen en zijn aangegeven op de schoen, maar elke zool heeft verschillende 
aanvullende voordelen of nadelen, inclusief de onderstaande:
Metaal: raakt minder beschadigd door de vorm van het puntige voorwerp / gevaar 
(bijv. diameter, geometrie, scherpte). Vanwege de beperkingen bij de productie van 
schoenen wordt niet het volledige loopvlak van de schoenen bedekt.
Niet-metaal: kan lichter, soepeler zijn en kan vergeleken bij metaal een groter 

vlak bedekken, maar de weerstand tegen doordringen wordt meer door de vorm 
van het puntige voorwerp / gevaar (bijv. diameter, geometrie, scherpte) beїnvloed.
Voor meer informatie over de soort penetratiebestendige inlegzool in uw schoenen 
kunt u contact met ons opnemen. Wij staan u graag te woord!

EU-conformiteitsverklaring volgens de PSA regelgeving 2016/425
Met het uit 3 cijfers bestaande modelnummer kunt u de EU-conformiteitsverklaring 
op onze website downloaden https://www.atlasschuhe.de/nl/product-zoeken/eu-
verklaring-van-overeenstemming.html

Antistatische schoenen
ATLAS®-veiligheidsschoenen hebben antistatische eigenschappen; onderstaande 
aanbevelingen moeten dringend worden nageleefd: antistatische schoenen moeten 
worden gebruikt als het noodzakelijk is een elektrostatische oplading door het af-
leiden van elektrostatische ladingen te verminderen, zodat het risico op ontsteking 
van bijv. ontvlambare substanties en dampen door vonken wordt uitgesloten, en als 
het risico op een elektroschok door een elektrisch apparaat of door onder spanning 
staande onderdelen niet volledig uitgesloten is. Er moet echter worden op geat-
tendeerd dat antistatische schoenen niet voldoende bescherming kunnen bieden 
tegen een elektroschok, aangezien ze alleen een weerstand tussen vloer en voet 
opbouwen. Als het risico op een elektroschok niet volledig kan worden uitgesloten, 
moeten er extra maatregelen worden genomen om dit gevaar te vermijden. Der-
gelijke maatregelen en de onderstaande tests moeten onderdeel zijn van het routi-
nematige programma ter voorkoming van ongevallen op de werkplek. Uit ervaring 
blijkt dat voor antistatische doeleinden de toevoerweg door een product gedurende 
zijn volledige levensduur een elektrische weerstand van minder dan 1000 M Ω dient 
te hebben. Een waarde van 100 k Ω wordt als onderste grens voor de weerstand 
van een nieuw product gespecifi ceerd om bij werkzaamheden tot maximaal 250V 
een begrensde beveiliging tegen gevaarlijke stroomstoten of ontstekingen door een 
defect aan een elektrisch apparaat te garanderen. Er moet echter rekening mee 
worden gehouden dat de schoen onder bepaalde omstandigheden niet voldoende 
bescherming biedt; daarom dient de gebruiker van de schoen altijd aanvullende 
veiligheidsmaatregelen te treffen. De elektrische weerstand van dit type schoen 
kan door buigen, vuil of vocht in aanzienlijke mate veranderen. Als hij in natte 
omstandigheden wordt gedragen, is deze schoen niet geschikt voor zijn beoogde 
functie. Daarom is het noodzakelijk ervoor te zorgen dat het product in staat is de 
beoogde functie te vervullen, namelijk het afl eiden van elektrostatische opladingen, 
en dat het gedurende zijn volledige gebruiksduur een zekere bescherming biedt. 
Wij adviseren de gebruiker derhalve, indien nodig, om ter plekke de elektrische 
weerstand te controleren en deze controle regelmatig en met korte intervallen uit 
te voeren. Schoenen van de classifi catie I (schoenen van leer of andere materialen) 
kunnen, wanneer ze langer worden gedragen, vocht absorberen en in vochtige en 
natte omstandigheden geleidend worden. Wordt de schoen gedragen in situaties, 
waarin het zoolmateriaal gecontamineerd wordt, dan moet de gebruiker de elektri-
sche eigenschappen van zijn schoen elke keer voor het betreden van een gevaarli-
jke plaats controleren. Op plaatsen waar antistatische schoenen worden gedragen 
dient de vloerweerstand van zodanige aard te zijn dat de beschermende functies 
van de schoen niet ongedaan worden gemaakt. Bij het gebruik mogen geen iso-
lerende onderdelen worden aangebracht tussen de binnenzool van de schoen en 
de voet van de gebruiker. Als er een inlegzool tussen binnenzool en voet wordt 
aangebracht, dient de verbinding schoen/inlegzool te worden gecontroleerd op zijn 
elektrische eigenschappen. 

Aanvullende aanwijzingen
De compatibiliteit van dit schoeisel met andere voorwerpen van de persoonlijke 
beschermingsmiddelen (broeken of beenkappen) moet worden gecontroleerd om 
alle risico‘s tijdens het gebruik te voorkomen. Draag de schoenen niet als ze met 
ontbrandbare stoffen zoals olie zijn vervuild. Controleer de schoenen voor ieder 
gebruik altijd zorgvuldig op schade. Een handleiding voor het controleren van de 
schoenen vindt u hieronder (regels voor de schadebeoordeling). Draag nooit be-
schadigde schoenen!

Regels voor de schadebeoordeling

Als het volgende wordt geconstateerd, moeten de schoenen worden vervangen:
1.    Beginnende vorming van uitgesproken en diepe scheuren, d.w.z. meer dan de 

helft van de dikte van het bovendeel (zie afbeelding 1). 
2.    Het bovendeel heeft op enkele plaatsen vervormingen, inbrandingen, versmel-

tingen, bobbels of gescheurde naden ter hoogte van het been (zie afbeelding 2).
3.    In de loopzool zitten scheuren die meer dan 10 mm lang en 5 mm breed (diep) 

zijn (zie afbeelding 3).
4     Loskomen bovendeel/loopzool meer dan 15 mm lang en 5 mm breed (diep)   

(zie afbeelding 4).
5.   Profi eldiepte in het buigvlak van de loopzool minder dan 1,5 mm (zie afbeelding 5).
6.   De originele inlegzool (indien aanwezig) is duidelijk vervormd of platgedrukt.

Het is raadzaam om de binnenkant van schoen aan een regelmatige en handmatige 
controle te onderwerpen om een kapotte voering of scherpe randen van de teen-
beschermers te vinden, aangezien deze verwondingen kunnen veroorzaken (zie 
afbeelding 6).

In het algemeen is het raadzaam om alleen ATLAS®-inlegzolen te gebruiken, aan-
gezien deze voldoen aan de norm. 

Belangrijk: overhandig deze informatie van ATLAS® Schuhfabrik GmbH & 
Co. KG aan de drager van de schoenen.

         Bescherming tegen hitte en vlammen
         Verwijzing naar meegeleverde informatie
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Chaussures antistatiques 
Les chaussures de sécurité ATLAS® ont des propriétés antistatiques ; les recomman-
dations ci-dessous sont à observer impérativement: Des chaussures antistatiques sont 
à utiliser s‘il existe la nécessité de réduire le chargement électrostatique par dérivation 
des charges électrostatiques pour exclure le risque d‘allumage p. ex. de substances in-
fl ammables et de vapeurs par étincelles, de même que lorsque le risque d‘électrocution 
provoqué par un appareil électrique ou par des pièces sous tension n‘est pas totale-
ment exclu. Il faut cependant remarquer que les chaussures antistatiques ne peuvent 
pas offrir une protection suffi sante contre l‘électrocution, car elles ne peuvent générer 
une résistance qu‘entre le sol et le pied. Si le risque d‘électrocution ne peut pas être 
totalement exclu, d‘autres mesures sont à prendre afi n d‘éviter ce risque. De telles me-
sures et les tests mentionnés ci-dessous devraient constituer une part du programme 
routinier de prévention des accidents sur le lieu de travail. L‘expérience a montré que 
pour les fi ns antistatiques, le chemin de conduction par un produit devrait avoir durant 
toute sa durée de vie une résistance électrique inférieure à 1000 M Ω. Une valeur de 
100 k Ω est spécifi ée comme limite minimum de résistance d‘un nouveau produit, 
afi n de garantir une protection limitée contre les électrocutions dangereuses ou les 
infl ammations causées par une défaillance sur un appareil électrique lors de travaux 
jusqu‘à 250 V. Cependant, il est nécessaire de remarquer que la chaussure n‘offre pas 
une protection suffi sante sous certaines conditions ; pour cette raison, l‘utilisateur de 
la chaussure devrait toujours prendre des mesures de protection supplémentaires. 
La résistance électrique de ce type de chaussure peut se modifi er considérablement 
sous l‘effet de fl exion, de salissement ou d‘humidité. Cette chaussure n‘est pas confor-
me à sa fonction prédéfi nie lors de l‘utilisation dans un environnement mouillé. Pour 
cette raison, il est nécessaire de veiller à ce que le produit soit à même de remplir 
sa fonction prédéfi nie de dérivation des chargements électrostatiques et d‘offrir une 
certaine protection durant toute sa durée de vie. C‘est pourquoi il est recommandé à 
l‘utilisateur de stipuler si nécessaire un contrôle de la résistance électrique sur le site 
et d‘effectuer ces contrôles régulièrement et à courts intervalles. 
Les chaussures de la classifi cation I (chaussures en cuir ou en autres matériaux) 
peuvent absorber de l‘humidité si elles sont portées durant une assez longue pério-
de et devenir conductibles dans un environnement humide et mouillé. Si la chaus-
sure est portée sous des conditions auxquelles le matériau de semelle est contami-
né, l‘utilisateur devrait contrôler les propriétés électriques de sa chaussure chaque 
fois qu‘il pénètre dans une zone dangereuse. Dans les zones où des chaussures 
antistatiques sont portées, la résistance au sol devrait être telle que les fonctions de 
protection offertes par la chaussure ne soient pas supprimées. Lors de l‘utilisation, 
aucun composant isolant ne doit être placé entre la semelle intérieure de la chaus-
sure et le pied de l‘utilisateur. Si une pièce intercalaire est placée entre la semelle 
intérieure et le pied, les propriétés électriques de cette combinaison chaussure/
pièce intercalaire sont à vérifi er.

Instructions supplémentaires
La compatibilité de cette chaussure avec d‘autres objets de l‘EPI [équipement de pro-
tection individuel] (pantalons et jambières) est à vérifi er afi n d‘éviter la survenance de 
tout risque durant l‘utilisation. Les chaussures ne doivent pas être portées en cas de 
souillures causées par des substances infl ammables telles que l‘huile. Avant chaque 
utilisation, vérifi er soigneusement si les chaussures ne présentent pas de dommages. 
Vous trouverez ci-dessous des instructions concernant l‘examen des chaussures (règles 
concernant l‘estimation de dommage). Ne plus jamais utiliser de chaussures endom-
magées! 

Règles concernant l‘estimation de dommage
Remplacer les chaussures dans le cas des constatations suivantes :

1.  Début de fi ssurations marquées et profondes supérieures à la moitié de l‘épaisseur du 
 matériel de dessus (voir ill. 1). 
2. La partie supérieure présente des zones de déformations, de brûlures, de fusion 
 ou de bulles, ou de coutures arrachées sur la tige (voir ill. 2).
3.  La semelle extérieure présente des fi ssures d‘une longueur de plus de 10mm 

et d‘une largeur de plus de 5 mm (profondes) (voir ill. 3).
4. Séparation partie supérieure/semelle extérieure d‘une longueur de plus de 

 15mm et d‘une largeur de plus de 5 mm (profonde) (voir ill. 4).
5. Profondeur de profi l dans la surface de fl exi on de la semelle extérieure inféri 
 eure à 1,5 mm (voir ill. 5).
6. La semelle intérieure amovible originale (si elle est présente) est nettement 
 déformée ou comprimée.

De temps en temps, il est recommandé d‘effectuer un contrôle manuel de la par-
tie intérieure de la chaussure afi n de déceler des destructions de la doublure ou 
des arêtes saillantes dans la zone de protection des orteils pouvant provoquer des 
blessures (voir ill. 6).
En règle générale, seules les semelles intérieures amovibles ATLAS® devraient être 
utilisées, car celles-ci correspondent à la norme. 

Important: Cette information de l‘entreprise ATLAS® Schuhfabrik GmbH 
& Co. KG est à remettre au porteur des chaussures.

Ill. 1 Ill. 5 Ill. 6

Ill. 3

Ill. 2 Ill. 4

Informacja o produkcie
zgodnie z EN ISO 20349:2017

Szanowny Nabywco,
dziękujemy za zaufanie okazane naszym wyrobom i naszej fi rmie.
Każde obuwie ochronne ATLAS®- jest wysokiej jakości i odpowiada Państwa indy-
widualnym potrzebom. Uzywając najwyższej jakości materiałów oraz doskonałemu 
wykonaniu z  największą starannością tworzymy dla Państwa produkty, które 
zachwycają pod każdym względem. 

Wszystkie buty odlewnicze i spawalnicze certyfi kowane są razem z wkładką wg 
normy 20349:2017. Dlatego należy korzystać z tych butów wyłącznie z włożoną 
wkładką. Wkładka może zostać wymieniona jedynie na porównywalną wkładkę 
tego samego producenta obuwia. W przypadku stosowania różnych akcesoriów 
należy korzystać jedynie z produktów dopuszczonych przez fi rmę ATLAS®. Inne 
materiały mogą negatywnie wpływać na funkcję ochronną obuwia. W razie po-
trzeby należy zwrócić się o poradę do fi rmy ATLAS® Schuhfabrik GmbH & Co. KG. 
Wybór odpowiedniego obuwia winien odbywać się na podstawie analizy zagrożeń. 
Bliższe informacje w tej sprawie można uzyskać w branżowej organizacji BHP. Obu-
wie należy czyścić z dużych zabrudzeń przy pomocy szczotki do butów. Buty te 
nie nadają się do suszenia na grzejnikach. Buty należy prawidłowo przechowywać, 
najlepiej w kartonie w dobrze wietrzonym miejscu. Ze względu na wielość czynni-
ków wpływających na obuwie (np. wilgotność i temperaturę podczas przechow-
ywania, zmiany zachodzące w tworzywie na przestrzeni czasu) nie można podać 
daty zdatności do użytku. Ponadto okres zdatności do użytku uzależniony jest od 
stopnia zużycia, intensywności używania oraz zakres zastosowania. Znajdujące się 
na obuwiu oznaczenia dają rozeznanie odnośnie kategorii ochrony wg normy EN 
ISO 20349:2017 dot. obuwia do ochrony przed zagrożeniami termicznymi oraz 
bryzgami roztopionego metalu. Badania prototypów przeprowadzone zostały przez 
TÜV Rheinland LGA Products GmbH - Tillystraße 2 - 90431 Nürnberg, jednostkę 
notyfi kowaną w Komisji Europejskiej pod numerem 0197.

Obuwie posiada następujące oznakowanie umieszczone na języku zgod-
nie z PSA rozporządzeniem 2016/425: 
Znak CE, informacje producenta, normy odniesienia, miesiąc i rok produkcji, numer 
modelu (3-cyfrowy), ochrona przed ciepłem i płomieniami, wskazówka o niniejszej 
informacji o produkcie i inne dodatkowe wymagania.

Dodatkowe wymogi (symbole)
P        Odporność na przekłucie
A        Obuwie antyelektrostatyczne
E        Obuwie absorbujące energię w części piętowej
Fe     Odporność na duże ilości płynnego żelaza (testowano przy ok. 1.400°C)
Al        Odporność na duże ilości płynnego aluminium (testowano przy ok. 

700°C)
WG    Odporność na odpryski stopionego metalu
HI3      Izolacja termiczna podeszwy
HRO   Odporność spodów na kontakt z gorącym podłożem

FO      Odporność podeszwy na działanie paliwa
WRU  Odporność obuwia na przepuszczanie wody i absorpcję wody

      Ochrona przed gorącem i płomieniami
     Uwaga na dołączone informacje

Właściwości antypoślizgowe, znaczenie symboli
SRA Odporność na poślizg na podłożu ceramicznym pokrytym roztworem 
 laurylosiarczanu sodu
SRB Odporność na poślizg na podłożu metalowym pokrytym glicerolem
SRC Odporność na poślizg na podłożu ceramicznym pokrytym roztworem 
 laurylosiarczanu sodu i odporność na poślizg na podłożu metalowym 
 pokrytym glicerolem

Znaczenie kategorii zgodnie z normą EN ISO 20349: 2017 (obuwie bezpieczne)
20349-1:2017: dla zagrożeń w odlewniach
20349-2:2017: dla zagrożeń w procesie spawania

Znaczenie kategorii
S2  Wszystkie podstawowe wymagania są spełnione. Ponadto spełnione 

są następujące wymagania dodatkowe: zamknięty obszar pięty, 
właściwości antyelektrostatyczne, absorpcja energii w obszarze pięty, 
odporność na działanie oleju napędowego, przepuszczalność wody i ab-
sorpcja wody.

S3 Wszystkie podstawowe wymagania są spełnione. Ponadto spełnione
 są następujące wymagania dodatkowe: zamknięty obszar pięty,   
 właściwości antyelektrostatyczne, absorpcja energii w obszarze pięty,   
 odporność na działanie oleju napędowego, przepuszczalność wody i ab 
 sorpcja wody, odporność na przebicie, profi lowana podeszwa.

Zabezpieczenie przed przebiciem S3 
Ostrzeżenie: Odporność tego obuwia na przebicie zmierzono w laboratorium, 
używając obciętego gwoździa o średnicy 4,5 mm i przykładając siłę o wartości 
1100 N. Użycie większych sił lub gwoździ o mniejszej średnicy zwiększa ryzyko 
wystąpienia przebicia. W takiej sytuacji należy rozważyć alternatywne środki za-
pobiegawcze.
W obuwiu ochronnym obecnie dostępne są dwa podstawowe typy wkładek anty-
przebiciowych. Są to wkładki metalowe i wkładki niemetalowe. Oba typy wkładek 
spełniają minimalne wymagania w zakresie odporności na przebicie według normy 
podanej na obuwiu; ponadto każdy z nich wykazuje dodatkowe zalety bądź wady, 
takie jak:

Wkładka metalowa: Kształt ostrego obiektu, a więc jego średnica, geometria 
i ostrość mają mniejszy wpływ na niebezpieczeństwo przebicia, lecz z uwagi na 
ograniczenia występujące w produkcji obuwia, wkładka nie pokrywa całej dolnej 
powierzchni buta.

Wkładka niemetalowa: Może być lżejsza, bardziej elastyczna i w porówna-
niu z metalową  zapewnia większy stopień pokrycia powierzchni, ale można 
zaobserwować większą zmienność odporności na przebicie w zależności od kształtu 
ostrego obiektu (a więc od średnicy, geometrii i ostrości). W celu uzyskania dodat-
kowych informacji o typie wkładek antyprzebiciowych zastosowanych w obuwiu, 
prosimy skontaktować się z producentem lub dostawcą wyszczególnionym w ni-
niejszej instrukcji.

Buty są oznaczone w zakładce w następujący sposób:
symbol CE, dane producenta, odnieseinie do normy, kwartał i rok produkcji, numer 
modelu, ochrona przed gorącem i płomieniem, wskazanie na dostarczone informacje

Deklaracja zgodności UE zgodnie z PSA rozporządzeniem 2016/425
Wpisując 3-cyfrowy numer modelu można pobrać deklarację zgodności UE na 
naszej stronie internetowej: https://www.atlas-obuwie.pl/pl/produkt/deklaracja-
zgodnosci-eu.html

Obuwie antystatyczne
Buty ochronne Atlas® mają właściwości antystatyczne; należy koniecznie 
przestrzegać wyszczególnionych poniżej zaleceń:
Należy używać obuwia antystatycznego, gdy istnieje konieczność uniknięcia 

naładowania elektrostatycznego poprzez odprowadzanie ładunków elektrostaty-
cznych, tak aby wykluczone zostało niebezpieczeństwo zapłonu np. łatwopalnych 
substancji i oparów na skutek iskrzenia, oraz gdy nie jest całkowicie wykluczone 
niebezpieczeństwo porażenia prądem przez urządzenia elektryczne bądź części 
przewodzące napięcie. Należy jednakże wskazać, że obuwie antystatyczne nie sta-
nowi wystarczającej ochrony przed porażeniem prądem, gdyż zapewnia jedynie 
opór elektryczny pomiędzy podłożem a stopą. Jeżeli niebezpieczeństwo porażenia 
prądem nie może zostać całkowicie wykluczone, należy podjąć dalsze środki w celu 
uniknięcia tego niebezpieczeństwa. Takie środki oraz podane poniżej kontrole po-
winny stanowić część rutynowego programu zapobiegania wypadkom w miejscu 
pracy. Doświadczenie pokazuje, że do celów antystatycznych opór przewodzenia 
przez produkt powinien wynosić przez cały okres żywotności poniżej 1000 M Ω. 
Wartość 100 k Ω specyfi kowana jest jako dolna granica oporu elektrycznego no-
wego produktu, niezbędna w celu zapewnienia ograniczonej ochrony przed nie-
bezpiecznymi porażeniami prądem wzgl. zapłonami powodowanymi na skutek us-
zkodzenia urządzenia elektrycznego podczas pracy przy napięciu do 250 V. Należy 
jednakże pamiętać, że obuwie w określonych warunkach nie stanowi wystarczającej 
ochrony; dlatego też użytkownik obuwia winien podjąć również dodatkowe środki 
ochrony. Opór elektryczny tego rodzaju obuwia może znacznie zmieniać się na sku-
tek zginania, zabrudzenia bądź zawilgocenia obuwia. Obuwie to nie sprosta swoje-
mu zadaniu w przypadku noszenia go w mokrych warunkach. Tym samym istnieje 
konieczność zadbania o to, żeby produkt był w stanie spełniać swoją funkcję od-
prowadzania ładunków elektrostatycznych i zapewniał odpowiednią ochronę przez 
cały okres użytkowania. Dlatego też zaleca się użytkownikowi w razie konieczności 
przeprowadzanie na miejscu w regularnych i krótkich odstępach czasu kontroli 
oporu elektrycznego obuwia. Obuwie klasy I (buty ze skóry lub innych materiałów) 
może w przypadku dłuższego noszenia absorbować wilgoć i w wilgotnych wzgl. 
mokrych warunkach wykazywać właściwości przewodzące. Jeżeli obuwie noszone 
jest w warunkach, w których materiał podeszwy może zostać skażony, użytkownik 
winien sprawdzać właściwości elektryczne obuwia za każdym razem przed wejściem 
na obszar niebezpieczny. W obszarach, w których noszone jest obuwie antystaty-
czne, opór elektryczny podłoża powinien być taki, żeby nie powodował znoszenia 
właściwości ochronnych obuwia. Podczas korzystania z obuwia nie należy wkładać 
żadnych elementów izolacyjnych pomiędzy brandzlem a stopą. Jeżeli ma zostać 
zastosowana wkładka pomiędzy brandzlem a stopą, należy sprawdzić połączenie 
buta z wkładką pod kątem właściwości elektrycznych.

Dodatkowe instrukcje
Kompatybilność obuwia z innymi środkami ochrony indywidualnej (spodniami wzgl. 
getrami) musi zostać sprawdzona w celu wyeliminowania jakiegokolwiek ryzy-
ka podczas użytkowania. Butów nie należy nosić, jeżeli są one zanieczyszczone 
łatwopalnymi substancjami, takimi jak olej.
Przed założeniem buty należy zawsze starannie sprawdzić pod kątem ewentualnych 
uszkodzeń. Instrukcja sprawdzania butów znajduje się poniżej (Reguły dot. oceny 
uszkodzeń). Nigdy nie należy używać uszkodzonego obuwia!

Reguły dot. oceny uszkodzeń
Jeżeli stwierdzony zostanie jakikolwiek z poniższych defektów, należy wymienić obuwie:
1.  Pojawia się wyraźne pęknięcie, głębokie na więcej niż połowę grubości 

materiału wierzchniego (patrz rys. 1).
2. Część wierzchnia wykazuje zniekształcenia, nadpalenia, zabrudzenia,   
 bąble bądź przetarte szwy na nodze (patrz rys. 2).
3.  Podeszwa wykazuje pęknięcia o długości większej niż 10 mm i szerokości 

(głębokości) większej niż 5 mm (patrz rys. 3).
4.  Nastąpiło oddzielenie się części wierzchniej/podeszwy, przy czym 

przerwa wykazuje długość większą niż 15 mm i szerokość (głębokość) 
większą nić 5mm (patrz rys. 4).

5.  Głębokość profi lu w miejscu zginania podeszwy jest mniejsza niż 
1,5 mm (patrz rys. 5).

6. Oryginalna wkładka, jeśli istnieje, jest zdeformowana wzgl. zgnieciona.

Od czasu do czasu zaleca się manualną kontrolę wnętrza buta w celu stwierdzenia 
uszkodzeń podszewki wzgl. występowania ostrych krawędzi osłony na palce stóp, 
mogących powodować skaleczenia (patrz rys. 6).
Generalnie należy stosować jedynie wkładki Atlas®, gdyż spełniają one normę.

Ważne: Niniejszą informację fi rmy ATLAS® Schuhfabrik GmbH & Co. KG 
należy wręczyć użytkownikowi obuwia.

Rys. 1 Rys. 
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Produktinformation
EN ISO 20349:2017

Kære kunde!
Tak, fordi du valgte dette produkt.
Hver enkelte ATLAS®-sikkerhedssko er et kvalitetsarbejde og nøje afstemt efter dine 
behov. Med førsteklasses materialer, en præcis forarbejdning og største pålidelighed 
fremstiller vi produkter, som vil begejstre dig nu såvel som i fremtiden.

Læs brugsanvisningen grundigt og gem den. For at kunne føle dig rigtig godt tilpas 
i dine sko er det vigtigt at vælge den rette størrelse. Et hav af vores produkter fås 
også i forskellige vidder. Lukkesystemerne på skoene skal anvendes korrekt.

Alle støber- og svejserstøvler er certifi ceret med en indlægssål iht. 20349:2017. 
Skoene må derfor udelukkende anvendes med disse isatte indlægssåler. Indlægsså-
len må kun udskiftes med en sammenlignelig indlægssål fra den oprindelige skopro-
ducent. Ved brug af tilbehørsdele må der kun anvendes produkter, som er godkendt 
af ATLAS®. Andre materialer kan have en negativ effekt på skoenes beskyttelses-
funktion. Kontakt ATLAS® Schuhfabrik GmbH & Co. KG, hvis du er i tvivl. Valget af 
de egnede sko skal ske på grundlag af risikoanalysen. Nærmere oplysninger herom 
fås også hos de pågældende brancheorganisationer. Fjern om nødvendigt kraftigt 
snavs fra skoene med en skobørste. Tørring af våde sko på radiatoren frarådes. 
Skoene skal opbevares korrekt og om muligt i deres emballage på et godt ventileret 
sted. På grund af de mange indvirkende faktorer (f.eks. fugt og temperatur under 
opbevaringen, materialeændring i tidens løb) er det ikke muligt at oplyse en hold-
barhedsdato. Desuden er holdbarhedstiden afhængig af omfanget af slitage, brug 
og indsatsområde. 
Mærkningerne på skoene indeholder bl.a. informationer om beskyttelseskategorien 
iht. EN ISO 20349:2017 for sko vedrørende beskyttelsen mod termiske risici og 
stænk fra smeltet metal. Typemønsterprøvningerne blev gennemført af TÜV Rhein-
land LGA Products GmbH - Tillystraße 2 - D-90431 Nürnberg - notifi ceret som nr. 
0197 ved Europa-Kommissionen.

Skoene er forsynet med følgende mærkninger i fl appen Ifølge PSA for-
ordningen 2016/425: CE-tegn, producentoplysninger, henvisning til standarder, 
produktionsmåned og -år, modelnummer (3-cifret), beskyttelse mod varme og fl am-
mer, henvisning til nærværende produktinformation og øvrige tillægskrav.

Tillægskravenes (symbolernes) betydning
P         (penetration) Gennemgangsmodstand af sålsystemet
A         Antistatiske sko
E         Energioptagelsesevne omkring hælen
Fe       Modstand over for indvirkning af smeltet metal (Fe ved jern 1.400°C)
Al        Modstand over for indvirkning af fl ydende aluminium (Al ved aluminium   
 700°C)
WG     Modstand over for stænk af smeltet metal 
HI3     (heat isolation) Varmeisolering af sålsystemet
HRO    (heat resistent outsole) Varmebestandighed - løbesålens reaktion over for     

 kontaktvarme
FO      Brændstofbestandighed
WRU   Skooverdelens vandgennemtrængning og -optagelse
           Beskyttelse mod varme og fl ammer
           Henvisning til medleverede informationer

Všechny slévárenské a svářečské boty byly certifi kovány s vložkou do bot podle 
20349:2017. Proto se tyto boty musejí používat pouze s touto vloženou do bot. 
Vložku do bot lze nahradit pouze podobnou vložkou od původního výrobce obuvi. 
V případě použití dílů příslušenství jsou povoleny pouze díly schválené společnosti 
ATLAS®. Jiné materiály mohou mít negativní vliv na ochrannou funkci bot. V případě 
dotazů se obraťte na společnost ATLAS® Schuhfabrik GmbH & Co. KG. Výběr vhod-
ných bot se musí provést na základě analýzy rizika. Podrobnější informace o tom 
získáte i od příslušného profesního sdružení. Hrubé nečistoty z bot je v případě 
potřeby odstranit nutno odstranit pomocí kartáče na boty. Sušení mokrých bot na 
topení není vhodné. Boty se musí správně skladovat, pokud možno v krabici na 
dobře větraném místě. Kvůli četnosti ovlivňujících faktorů (např. vlhkost a teplota 
při skladování, změna materiálu po určité době) nelze uvést údaje o trvanlivosti. 
Navíc je doba trvanlivosti závislá na stupni opotřebování, použití a oblasti použití.
Označení na botách poskytují kromě jiného informace o kategoriích ochrany podle 
normy EN ISO 20349:2017 pro obuv na ochranu před tepelnými riziky a postříkáním 
roztaveným kovem. Typové zkoušky byly vykonány společností TÜV Rheinland LGA 
Products GmbH - Tillystraße 2 - 90431 Nürnberg – zapsané pod číslem 0197 u 
Komise Evropského společenství.

Na jazyce bot se nacházejí následující označení podle PSA nařízení 2016/425: 
CE značka, údaje o výrobci, odkaz na normy, měsíc a rok výroby, číslo modelu 
(3-místné), ochrana proti vysokým teplotám a plamenům, upozornění na tuto infor-
maci o produktu samotném a ostatní dodatečné požadavky.

Význam dodatečných požadavků (symbolů)
P         (penetrace) bránění pronikání vícevrstvou podrážkou
A        antistatická obuv
E         absorpce energie v oblasti paty
Fe       odolnost proti roztavenému kovu (Fe při teplotě železa 1400° C)
Al        odolnost proti působení kapalného hliníku (Al při teplotě hliníku 700° C)
WG     odolnost proti postříkání roztaveným kovem 
HI3      (tepelná izolace) tepelná izolace vícevrstvé podrážky
HRO    (teplovzdorná podrážka) teplovzdornost - reakce podrážky na kontaktní teplo
FO       odolnost proti pohonným látkám
WRU   prosakování a absorpce vody svršky obuvi
      Ochrana před teplem a plameny
      Upozornění k poskytnutým informacím

Odolnost proti smyku, význam symbolů
SRA  Odolnost proti smyku na podlahách z keramických dlaždic s roztokem 

laurylsulfátu sodného
SRB Odolnost proti smyku na ocelových podlahách s glycerínem
SRC  Odolnost proti smyku na podlahách z keramických dlaždic s roztokem 

laurylsufátu a ocelových podlahách s glycerínem

Význam kategorií podle EN ISO 20349:2017 (bezpečnostní obuv)
20349-1:2017: pro rizika ve slévárnách
20349-2:2017: pro rizika při svařování

S2  Všechny základní požadavky jsou splněny. Kromě toho jsou splněny tyto 
dodatečné požadavky: uzavřená oblast paty, antistatika, absorpce ener-
gie v oblasti paty, prosakování a absorpce vody.

S3   Všchny základní požadavky jsou splněny. Kromě toho jsou splněny tyto 
dodatečné požadavky: uzavřená oblast paty, antistatika, absorpce ener-
gie v oblasti paty, prosakování a absorpce vody, odolnost proti průniku, 
profi lová podrážka. 

Odolnost proti propíchnutí S3
Pozor: Odolnost proti propíchnutí této obuvi byla zkoumána v laboratoři použitím 
tupého testovacího hřebíku s průměrem 4,5 mm a silou 1100 N. Větší síla nebo tenčí 
hřebíky mohou zvýšit riziko propíchnutí. V takových případech je nutné zohlednit 
alternativní preventivní opatření.
V současnosti jsou v obuvi PSA k dispozici dva všeobecné typy vložek do bot 
odolných proti propíchnutí. Jde o kovové a nekovové materiály. Oba splňují mi-
nimální požadavky na odolnost proti průniku stanovenému normami, které jsou 
označeny na botách, ale každá z nich má jiné další výhody nebo nevýhody, včetně 
následujících: 

Skridsikkerhed, symbolernes betydning
SRA  Skridsikkerhed på gulve af keramikfl iser med natriumlaurylsulfatopløsning
SRB Skridsikkerhed på stålgulve med glycerol
SRC  Skridsikkerhed på gulve af keramikfl iser med natriumlaurylsulfatopløs-

ning og stålgulve med glycerol

Kategoriernes betydning iht. EN ISO 20349:2017 (sikkerhedssko)
20349-1:2017: for risici i støberier
20349-2:2017: for risici under svejsning

S2  Alle basiskrav opfyldes. Desuden opfyldes alle efterfølgende tillægs 
krav: Lukket hælområde, antistatik, energioptagelsesevne omkring hæ-
len, vandgennemtrængning og vandoptagning.

S3   Alle basiskrav opfyldes. Desuden opfyldes alle efterfølgende tillægs-
krav: Lukket hælområde, antistatik, energioptagelsesevne omkring 
hælen, vandgennemtrængning og vandoptagning, gennemgangssik-
kerhed, profi leret løbsål. 

Gennemgangsmodstand S3
OBS! Fodtøjets modstand mod gennemgang er blevet beregnet på laboratorium 
ved brug af et sløvt prøvesøm med en diameter på 4,5 mm og en kraft på 1100 
N. Større kræfter eller tyndere søm kan øge risikoen for gennemgang. I sådanne 
tilfælde skal det alternative præventive foranstaltninger overvejes.
Der kan p.t. fås to typer af indlæg med gennemgangsmodstand inden for sikker-
hedssko. Der er tale om metalliske og ikke-metalliske materialer. Begge opfylder 
minimumskravene til modstand mod gennemgang med de standarder, som er mar-
keret på skoen, men begge typer har hver især forskellige yderligere fordele eller 
ulemper, herunder bl.a. følgende: 

Metal: Påvirkes mindre af den spidse genstands form / fare (f.eks. diameter, geo-
metri, skarphed). På grund af begrænsningerne i skofremstillingen dækkes ikke 
hele skoens løbefl ade.

Ikke-metal: Kan være lettere, mere fl eksibelt og kan dække et større areal end 
metal, men modstanden mod gennemgang påvirkes mere af den spidse genstands 
form / fare (f.eks. diameter, geometri, skarphed).
Kontakt os gerne for yderligere informationer om typen af indlæg med gennem-
gangsmodstand i dine sko. Vi glæder os til at tage imod dit opkald!

EU-overensstemmelseserklæring Ifølge PSA forordningen 2016/425
Med det 3-cifrede modelnummer kan du downloade EU-overensstemmelseser-
klæringen fra vores hjemmeside https://www.atlasschuhe.de/dk/produktsoegning/
eu-overensstemmelseserklaering.html

Antistatiske sko
ATLAS® sikkerhedssko har antistatiske egenskaber; de efterfølgende anbefalinger 
skal ubetinget følges: Antistatiske sko bør bruges i de tilfælde, hvor der er behov 
for at mindske en elektrostatisk opladning via afl edning af de elektrostatiske ladnin-
ger, således at risikoen for antændelse af f.eks. brændbare substanser og damper 
via gnister udelukkes, og når faren for et elektrisk stød på grund af et elektrisk 
apparat eller spændingsførende dele ikke er fuldstændigt udelukket. Der må dog 
gøres opmærksom på, at antistatiske sko ikke kan beskytte mod et elektrisk stød 
i tilstrækkelig grad, eftersom de kun opbygger en modstand mellem gulvet og 
foden. Hvis faren for et elektrisk stød ikke helt kan udelukkes, skal der træffes 
yderligere foranstaltninger til at undgå denne risiko. Sådanne foranstaltninger og 
de forneden angivne kontroller bør være en del af den rutinemæssige procedure 
til undgåelse af ulykker på arbejdspladsen. Erfaringen har vist, at vejen igennem 
et produkt under hele produktets levetid bør have en elektrisk modstand på under 
1000 M Ω. En værdi på 100 k Ω specifi ceres som den nederste grænse for et nyt 
produkts modstand for at sikre en begrænset beskyttelse mod farlige elektriske 
stød eller antændelser som følge af en defekt på et elektrisk apparat ved arbejde 
op til 250V. Det bør dog bemærkes, at skoen under visse betingelser ikke giver den 
fornødne beskyttelse; derfor bør brugeren af skoen altid træffe yderligere sikker-
hedsforanstaltninger. Skotypens elektriske modstand kan ændre sig væsentlig på 
grund af bøjning, tilsmudsning eller fugt. Skoen lever ikke op til sin forudbestemte 
funktion, når den bruges under våde betingelser. Derfor er det nødvendigt at sørge 
for, at produktet er i stand til at opfylde sin forudbestemte funktion med henblik 
på afl edning af elektrostatiske opladninger og give en vis beskyttelse under hele 
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sin anvendelsestid. Det anbefales således for brugeren om nødvendigt at fastsætte 
en kontrol af den elektriske modstand på stedet og at udføre den regelmæssigt 
og med korte intervaller. Sko med klassifi cering I (sko af læder eller andre mate-
rialer) kan absorbere fugt, når de bruges igennem længere tid, og blive ledende 
under fugtige og våde betingelser. Ved brug af skoen under betingelser, hvor sålens 
materiale kontamineres, bør brugeren hver gang kontrollere skoens egenskaber, 
inden et farligt område betrædes. I områder, hvor der bruges antistatiske sko, bør 
gulvmodstanden være sådan, at skoens beskyttelsesfunktion ikke ophæves. Ved 
brugen må der ikke lægges isolerende dele mellem skoens indersål og brugerens 
fod. Hvis der lægges et indlæg mellem indersålen og foden, bør forbindelsen sko/
indlæg kontrolleres med henblik på de elektriske egenskaber. 

Tillægskrav
Fodtøjets overensstemmelse med andre genstande inden for personligt sikkerhe-
dsudstyr (bukser eller gamacher) skal kontrolleres for at forhindre enhver risiko 
under brugen. Skoene må ikke bruges, hvis de er forurenet med antændelige stof-
fer som f.eks. olie. Skoene skal altid kontrolleres omhyggeligt for skader, inden de 
skal bruges. Efterfølgende fi nder du en vejledning til kontrol af skoene (regler til 
vurdering af skadernes omfang). Beskadigede sko må aldrig benyttes!

Regler til vurdering af skadernes omfang

Hvis følgende konstateres, bør skoene udskiftes:
1.    Påbegyndelse af udpræget eller dyb revnedannelse på over halvdelen af over-

materialets tykkelse (se fi g. 1). 
2.    Overdelen har områder med deformationer, indbrændinger, forsmeltninger, bo-

bler eller revnede sømme ved benet (se fi g. 2).
3.    Løbesålen har revner, med en størrelse på over 10 mm længde og 5 mm bredde 

(dybde) (se fi g. 3).
4     Adskillelse overdel/løbesål med en størrelse på over 15 mm længde og 5 mm      
      bredde (dybde) (se fi g. 4).
5.   Profi ldybde i løbesålens bøjefl ade mindre end 1,5 mm (se fi g. 5).
6.   Den originale indlægssål (om nogen) er tydeligt deformeret eller mast.

Det anbefales fra tid til anden at foretage en manuel kontrol af skoens inderside 
for at fi nde ødelæggelser på foderet eller skarpe kanter på tåbeskyttelsen, som kan 
medføre kvæstelser (se fi g. 6).

Generelt bør der kun anvendes ATLAS® indlægssåler, idet disse opfylder standarden. 
Vigtigt: Nærværende oplysning fra ATLAS® Schuhfabrik GmbH & Co. KG 
skal udleveres til skoenes bruger.

Informace o výrobku
podle EN ISO 20345:2011

Vážení zákazníci,
děkujeme, že jste se rozhodli zakoupit si tento výrobek.
Každá bezpečnostní bota značky ATLAS®-je vysoce kvalitní výrobek a přesně 
přizpůsobená vašim potřebám. Naše produkty vyrábíme z nejkvalitnějších materiálů, 
které precizně a s maximální spolehlivostí zpracováváme. Z našich produktů budete 
mít radost i v budoucnu.

Důkladně si přečtěte tento návod k použití a uschovejte jej. Abyste se ve svých 
botách cítili pohodlně, je při výběru rozhodující správná velikost. Mnohé z našich 
výrobků nabízíme i v různé šířce. Systémy zapínání obuvi se musí používat správně.

           Beskyttelse mod varme og fl ammer
           Henvisning til medleverede informationer

Kov: Je méně ohrožený tvarem ostrého předmětu / nebezpečí (např. průměr, geo-
metrie, ostrost). Z důvodu omezení při výrobě obuvi není pokryta celá podrážka bot.
Nekovový materiál: Může být lehčí, pružnější a může pokrývat větší plochu v 
porovnání s kovem, ale odolnost proti průniku je více ovlivněna tvarem ostrého 
předmětu / nebezpečí (např. průměr, geometrie, ostrost).
Rádi Vám poskytneme další informace o odruhu vložky proti propíchnutí, vhodné 
pro Vaši obuv. Těšíme se na Váš telefonát!

EU prohlášení o shodě podle PSA nařízení 2016/425
Na základě 3-místného čísla modelu si můžete stáhnout EU prohlášení o shodě na 
naší domovské stránce: https://www.atlasschuhe.de/en/product-search/eu-decla-
ration-of-conformity.html

Antistatické boty
Bezpečnostní boty značky ATLAS® mají antistatické vlastnosti. Níže uvedená 
doporučení se musí bezpodmínečně dodržovat: Antistatické boty by se měly 
používat, pokud je nutné snížit elektrostatické nabití odváděním elektrostatických 
nábojů, takže se riziko vznícení, např. hořlavých látek a výparů, jiskrami vyloučí, 
a pokud není zcela vyloučeno riziko zásahu elektrickým proudem z elektrického 
přístroje nebo z částí, které jsou pod napětím. Je nutné upozornit na to, že anti-
statická obuv neposkytuje dostatečnou ochranu před zásahem elektrickým prou-
dem, protože jen vytváří odpor mezi podlahou a nohou. Nedá-li se zcela vyloučit 
riziko zásahu elektrickým proudem, musí se přijmout další opatření, aby se tomuto 
nebezpečí zabránilo. Taková opatření a testy uvedené níže by měly být součástí 
běžného programu zaměřeného na prevenci nehod na pracovišti. Zkušenosti ukáza-
ly, že pro antistatické účely by elektrický odpor odvádění náboje produktem měl 
během celé životnosti zůstat pod hodnotou 1000 M Ω. Hodnota 100 k Ω se speci-
fi kuje jako nejnižší limit pro odpor nového produktu k zajištění omezené ochrany 
proti nebezpečným zásahům elektrickým proudem nebo vznícení z důvodu poruchy 
na elektrickém přístroji při provádění prací na zařízení s napětím do 250 V. Je nutné 
zohlednit, že boty za určitých podmínek neposkytují dostatečnou ochranu, proto 
by měl uživatel vždy provést dodatečná ochranná opatření. Elektrický odpor tohoto 
typu bot se může značně změnit ohybem, znečištěním nebo působením vlhkosti. 
Tyto boty nesplňují určenou funkci při nošení ve vlhkém, mokrém prostředí. Z toho 
důvodu je nutné zajistit, aby výrobek byl schopen plnit určenou funkci odvádění 
elektrostatických nábojů a během celé doby použití poskytoval určitou ochranu. 
Uživateli se proto doporučuje, aby v případě potřeby zavedl zkoušku elektrického 
odporu na místě a prováděl ji v pravidelných a krátkých intervalech. Obuv třídy I 
(obuv vyrobená z kůže nebo jiných materiálů) může po delší době nošení absor-
bovat vlhkost a stát se vodivou ve vlhkém, mokrém prostředí. Pokud se obuv nosí 
v podmínkách, které kontaminují materiál podrážky, měl by uživatel zkontrolovat 
elektrické vlastnosti své obuvi vždy, než vstoupí do nebezpečné oblasti. V oblastech, 
kde se nosí antistatická obuv, by měl být odpor země takový, aby se neodstranily 
ochranné funkce, které obuv poskytuje. Při používání nesmějí být mezi vložkou 
bot a nohou uživatele umístěny žádné izolační komponenty. Je-li mezi stélkou a 
chodidlem umístěna vložka, je nutné zkontrolovat elektrické vlastnosti mezi botou 
a vložkou. 

Dodatečná upozornění
Kompatibilita této obuvi s jinými předměty OOPP (kalhoty nebo holenice) se musí 
zkusit, aby se zabránilo výskytu jakýchkoliv rizik během použití. Obuv se nesmí 
nosit, pokud je znečištěna zápalnými látkami např. olejem. Před každým nošením 
se musí obuv důkladně zkontrolovat ohledně výskytu poškození. Návod ke zkontro-
lování obuvi je uveden níže (pravidla ke zhodnocení poškození). Poškozenou obuv 
již nikdy nenoste!

Předpisy k posouzení poškození
V případě, že se na obuvi zjistí následující poškození, je nutné ji vyměnit:
1.    Začátek tvorby výrazných a hlubokých trhlin do poloviny vrchního materiálu  

(viz obr. 1). 

2.     Na vrchní části se nacházejí zdeformovaná, vypálená, roztavená místa nebo   
místa s bublinami nebo s roztrženými švy (viz obr. 2).

3.   Na podrážce jsou trhliny delší než 10 mm a široké 5 mm (hluboké) (viz obr. 3).
4    Oddělení povrch/podrážky delší než 15 mm a široké 5 mm (hluboké) (viz obr. 4).
5.   Hloubka profi lu v ohybné části plochy podrážky je menší než 1,5 mm (viz obr. 5).
6.    Originální vložka do bot (pokud je k dispozici) je značně zdeformována nebo 

protlačená.

Doporučuje se občas manuálně zkontrolovat vnitřek bot ohledně poškození podšívky 
nebo výskytu ostrých hran v oblasti chrániče prstů, které mohou způsobit zranění 
(viz obr. 6).

Doporučujeme všeobecně používat vložky značky ATLAS®, které splňují normu. 

Důležité upozornění: Uvedené údaje společnosti Fa. ATLAS® Schuhfabrik 
GmbH & Co. KG se musí poskytnout uživateli obuvi.

Termékinformáció 
Az EN ISO 20349:2017 szerint 

Mélyen tisztelt Ügyfelünk!
Köszönjük, hogy emellett a termék mellett döntött.
Valamennyi ATLAS® biztonsági lábbeli minőségi munka és pontosan az Ön igényeire 
van szabva. Kiváló minőségű anyagokkal, precíz megmunkálással és a legnagyobb 
megbízhatósággal olyan termékeket gyártunk, amelyek még holnap is lelkesedést 
váltanak ki.

Figyelmesen olvassa el és őrizze meg ezt a használati útmutatót! Annak érdekében, 
hogy jól érezze magát a lábbelikben, fontos a megfelelő méret kiválasztása. Ter-
mékeink nagy része különböző szélességekben is kapható. A lábbelin található záró 
rendszereket szakszerűen kell használni.

Valamennyi öntödei és hegesztő lábbeli talpbetéttel együtt lett a 20349:2017 szab-
vány szerinti tanúsítvánnyal ellátva. Ezért ezek a lábbelik kizárólag ezzel a behelye-
zett talpbetéttel használhatók. A talpbetétet csak az eredeti lábbeli gyártójának egy 
hasonló talpbetétével szabad pótolni. Tartozékok használata esetén csak az ATLAS®

cég által jóváhagyott termékeket szabad használni. Más anyagok negatív hatással 
lehetnek a lábbelik biztonsági funkciójára. Amennyiben szükséges, forduljon az AT-
LAS® Schuhfabrik GmbH & Co. KG céghez. A megfelelő lábbelit a veszélyelemzés 
alapján kell kiválasztani. További információkat a megfelelő szakmai szervezete-
knek a biztonsági megbízottjaitól is kaphat. A lábbeliket adott esetben cipőkefével 
kell a durva szenyeződésektől megtisztítani. A nedves lábbeliket nem szabad a 
fűtőtesten szárítani. A lábbeliket szakszerűen kell tárolni, lehetőleg kartonban egy 
jól szellőző helyen. A különböző behatási tényezők sokasága miatt (pl. nedvesség 
és hőmérséklet a tárolás során, a nyersanyag változásai az idő elteltével) lejárati idő 
nem adható meg. A lejárati idő ezen túlmenően a kopás fokától, a követelményektől 
és a használat területétől függ. 
A lábbeliken látható jelölések többek között az EN ISO 20349:2017 „Öntödékben 
és hegesztéskor előforduló termikus kockázatok és a megolvadt fém kifröccsenései 
ellen védő lábbeli” című szabvány szerinti biztonsági kategóriákról adnak felvilágosí-
tást. A típusvizsgálatokat az Európai Közösség Bizottságánál 0197 számon akkredi-
tált TÜV Rheinland LGA Products GmbH - Tillystraße 2 - 90431 Nürnberg - végezte.

A lábbelik nyelvükön a következő jelölésekkel vannak ellátva a rendelet PSA 
szerint 2016/425: CE jelölés, gyártói adatok, utalás a szabványra, a gyártás 
hónapja és éve, modellszám (3-jegyű), hővel és lángokkal szembeni védelem, a 
jelen terméktájékoztatóra való utalás és egyéb kiegészítő követelmények.

A kiegészítő követelmények jelentése (szimbólumok)
P         (penetration) A talpkomplexum talpátszúrás elleni védelme
A        Antisztatikus lábbelik
E         Energia-felvevő képesség a sarokrészen
Fe       Olvadt fém hatásával szembeni ellenállás (Fe vas esetén 1400 °C)
Al        Folyékony alumínium hatásával szembeni ellenállás (AI alumínium ese  
 tén 700°C)
WG     Olvadt fém cseppjeivel szembeni ellenállás 
HI3      (heat isolation) A talpkomplexum hőszigetelése

      Ochrana před teplem a plameny
      Upozornění k poskytnutým informacím

HRO     (heat resistent outsole) Hőálló képesség - a talp viselkedése kontakt 
hővel szemben

FO       Üzemanyagokkal szembeni ellenállás
WRU   Vízáteresztés és vízfelvétel a lábbeli felső részén
      Hővel és lángokkal szembeni védelem
      Utalás a lábbelivel szállított tájékoztatóra

Csúszási ellenállás, a szimbólumok jelentése
SRA Csúszási ellenállás kerámia járólapon nátrium-laurilszulfát oldattal
SRB Csúszási ellenállás acél padlón glicerinnel
SRC  Csúszási ellenállás kerámia járólapon nátrium-laurilszulfát oldattal és 

csúszási ellenállás acél padlón glicerinnel

A kategóriák jelentése az EN ISO 20349:2017 (biztonsági lábbelik) 
szabvány szerint
20349-1:2017: öntödékben előforduló kockázatok ellen
20349-2:2017: hegesztéskor előforduló kockázatok ellen

S2  Valamennyi alapkövetelményt teljesít. Ezen túlmenően a következő 
speciális követelményeket teljesíti: Zárt sarokrész, antisztatikus tulaj-
donság, energia-felvevő képesség a sarokrészen, víz áthatolása és víz-
felvétel.

S3   Valamennyi alapkövetelményt teljesít. Ezen túlmenően a következő 
speciális követelményeket teljesíti: Zárt sarokrész, antisztatikus tulaj-
donság, energia-felvevő képesség a sarokrészen, víz áthatolása és víz-
felvétel, talpátszúrás elleni védelem, recézett talp.

Talpátszúrás elleni védelem S3
Figyelem: A jelen lábbeli talpátszúrás elleni védelmét laboratóriumban, egy tompa, 
4,5 mm átmérőjű vizsgálati szög használatával és 1100 N erőhatással határozták 
meg. Nagyobb erők vagy vékonyabb szögek növelhetik a talpátszúrás kockázatát. 
Ilyen esetekben alternatív megelőző intézkedéseket kell fi gyelembe venni.
Személyi védőeszköznek minősülő lábbelikben jelenleg a talpátszúrás ellen védel-
met nyújtó betétek két általános típusa áll rendelkezésre. Ezek fémes és nem fémes 
anyagok. Mindkettő teljesíti a lábbelin megadott szabványok talpátszúrás elleni vé-
delemre vonatkozó minimális követelményeit, azonban mindkettő különböző spe-
ciális előnyökkel és hátrányokkal rendelkezik, a következőket is beleértve: 
Fém: A hegyes tárgy / veszély formája (pl. átmérő, geometria, élesség) kevésbé 
befolyásolja. A lábbeli gyártásánál fennálló korlátozások miatt nem fedi le a lábbeli 
teljes talpfelületét.
Nemfém: Könnyebb és rugalmasabb lehet, fémekkel összehasonlítva nagyobb fe-
lületet tud letakarni, azonban a talpátszúrás elleni védelmet inkább a hegyes tárgy 
/ veszély formája (pl. átmérő, geometria, élesség) befolyásolja.
A lábbelikben található, talpátszúrás ellen védelmet nyújtó betét típusára vonatkozó 
további információkért forduljon hozzánk. Örömmel várjuk hívását!

EU-megfelelőségi nyilatkozat a rendelet PSA szerint 2016/425
A 3-jegyű modellszámmal tudja az EU-megfelelőségi nyilatkozatot honlapunkról: https://
www.atlasschuhe.de/en/product-search/eu-declaration-of-conformity.html letölteni.

Antisztatikus lábbelik
Az ATLAS® biztonsági lábbelik antisztatikus tulajdonságokkal rendelkeznek; a 
következő javaslatokat feltétlenül fi gyelembe kell venni: Antisztatikus lábbeliket ak-
kor javasolt használni, ha az elektrosztatikus feltöltődést az elektrosztatikai töltések 
elvezetése útján szükséges csökkenteni úgy, hogy kizárható legyen pl. a lobbané-
kony anyagok és gőzök szikrák által történő meggyulladásának veszélye, továbbá 
ha nem zárható ki teljesen a villamos készülékek vagy feszültségvezető alkatrészek 
útján történő áramütés veszélye. Azonban utalnunk kell arra, hogy az antisztati-
kus lábbelik nem nyújtanak kielégítő védelmet áramütéssel szemben, mivel csak 
a padló és a láb között hoznak létre ellenállást. Mivel az áramütés veszélye nem 
zárható ki teljes mértékben, ezért a veszély elkerülésére további intézkedéseket kell 
foganatosítani. Ezeknek az intézkedéseknek és a következőkben közölt vizsgálato-
knak a rutinszerű munkahelyi balesetmegelőzési program részét kell képezniük. A 
tapasztalatok azt mutatják, hogy antisztatikus célokra készült termékek esetén a 
terméknek élettartamának teljes ideje alatt 1000 M Ω alatti elektromos ellenállással 
kell rendelkeznie. Egy új termék ellenállásának alsó határaként a 100 k Ω érték lett 
meghatározva ahhoz, hogy a termék korlátozott védelmet nyújtson veszélyes ára-
mütésekkel, vagy villamos készülékek meghibásodása általi belobbanásokkal szem-

ben, 250V-ig vézett munkák esetén. Azonban fi gyelembe kell venni, hogy a lábbeli 
bizonyos körülmények között nem nyújt kielégítő védelmet; ezért a lábbeli felhasz-
nálójának mindig további biztonsági intézkedéseket kell foganatosítania. A jelen láb-
belitípusnak elektromos ellenállását befolyásolhatja az elhajlás, a szennyeződések 
vagy a nedvesség. Ez a lábbeli nedves körülmények között történő viselés esetén 
nem tesz eleget előre meghatározott funkciójának. Ezért feltétlenül gondoskodni 
kell arról, hogy a termék képes legyen előre meghatározott funkciójának, az elek-
trosztatikus feltöltődések levezetésének eleget tenni, és használatának ideje alatt 
biztos védelmet nyújtson. Ezért javasolt a felhasználónak, amennyiben szükséges, 
az elektromos ellenállás helyszíni vizsgálatát szabályozni és ezt rendszeres és rövid 
időközökben elvégezni. I. osztályú lábbelik (bőrből vagy más anyagból készült láb-
belik) hosszabb viselési idő esetén felvehetik a nedvességet és nedves vagy vizes 
körülmények között vezetőképessé válhatnak. Ha olyan körülmények között viselik 
a lábbelit, ahol a talp anyaga szennyeződik, akkor a lábbeli viselőjének a veszélyes 
területre történő belépés előtt minden egyes alkalommal ellenőriznie kell a lábbeli 
elektromos tulajdonságait. Azokon a területeken, ahol antisztatikus lábbeliket vi-
selnek, ott legyen a padló ellenállása olyan, hogy ne közömbösítse a lábbeli által 
nyújtott biztonsági funkciókat. A használat során tilos a lábbeli belső talpa és a 
felhasználó lába között szigetelő betéteket elhelyezni. Amennyiben betétet helyez 
a belső talp és a láb közé, akkor ellenőrizni kell a lábbeli/betét kombinációjának 
elektromos tulajdonságait. 

Kiegészítő utasítások
A használat során fellépő kockázatok fellépésének elkerülésére ellenőrizni kell a je-
len lábbeli összeegyeztethetőségét a személyi védőeszközök más tárgyaival (nadrág 
és bokavédők). Tilos a lábbeliket használni, ha gyúlékony anyagokkal mint például 
olajjal szennyezettek. A lábbeliket minden használat előtt gondosan ellenőrizni kell 
rongálódások szempontjából. Lent olvashatja az útmutatót a cipők ellenőrzéséhez 
(a kárértékelés szabályai). A megrongálódott lábbelit tilos használni!

A kárértékelés szabályai
Javasolt a lábbelit újra cserélni, amennyiben a következőket állapítja meg:
1.    Határozott és mély repedések képződése a felső anyag vastagságának felénél 

mélyebben (lásd 1. ábra). 
2.    A lábbeli felső részén a lábszáron eldeformálódás, égési nyomok, olvadás, hóly-

agok vagy szakadt varratok láthatók (lásd 2. ábra).
3.    A talp hosszabb, mint 10 mm és szélesebb, mint 5 mm (mély) repedéseket  

mutat (lásd 3. ábra).
4.    A felsőrész/talp hosszabb, mint 15 mm és szélesebb, mint 5 mm (mély) szét-

válása (lásd 4. ábra).
5.   A talp hajlási felületének profi lmélysége kisebb, mint 1,5 mm (lásd 5. ábra).
6.    Az eredeti talpbetét (amennyiben rendelkezésre áll) jelentősen eldeformálódott 

vagy összenyomódott.

Időről időre javasolt a lábbeli belső részének manuális vizsgálata, a bélés me-
grongálódásának vagy a lábujjak védelmére szolgáló betét éles, balesetveszélyes 
szegélyeinek szempontjából való ellenőrzéshez (lásd 6. ábra).

Alapvetően csak ATLAS® talpbetéteket javasolt használni, mivel ezek megfelelnek 
a szabványnak. 

Fontos: Az ATLAS® Schuhfabrik GmbH & Co. KG cég jelen információját át 
kell adni a lábbeli viselőjének.
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